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Konsolidierter Wochenausweis des Eurosystems
(in Millionen Euro)

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen

Aktiva 21.1.2011 28.1.2011 4.2.2011 11.2.2011
1 Gold und Goldforderungen 367 432 367 431 367 431 367 432
2 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige

außerhalb des Euro-Währungsgebiets 228 275 228 283 229 382 229 761

2.1 Forderungen an den IWF 72 888 72 887 72 614 72 622
2.2   Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen, 

Auslandskredite und sonstige Auslandsaktiva 155 387 155 396 156 768 157 139

3 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige
im Euro-Währungsgebiet 25 515 26 116 26 067 26 048

4 Forderungen in 1 an Ansässige
außerhalb des Euro-Währungsgebiets 19 129 19 177 18 383 21 843

4.1  Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen  
und Kredite 19 129 19 177 18 383 21 843

4.2  Forderungen aus Kreditfazilität 
im Rahmen des WKM II 0 0 0 0

5 Forderungen in 1 aus geldpolitischen Opera ti-
onen an Kreditinstitute im Euro-Währungsgebiet 477 514 494 825 542 912 477 663

5.1 Hauptrefinanzierungsgeschäfte 176 904 165 603 213 725 156 709
5.2 Längerfristige Refinanzierungsgeschäfte 300 502 329 170 329 170 320 291
5.3  Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

5.4  Strukturelle Operationen in Form 
von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

5.5 Spitzenrefinanzierungsfazilität 91 0 2 656
5.6 Forderungen aus Margenausgleich 18 52 16 7

6 Sonstige Forderungen in 1 an Kreditinstitute  
im Euro-Währungsgebiet 49 303 46 851 48 758 49 294

7 Wertpapiere in 1 von Ansässigen  
im Euro-Währungsgebiet 462 980 465 126 466 848 467 716

7.1  Für geldpolitische Zwecke gehaltene 
Wertpapiere 137 223 137 197 137 167 137 167

7.2  Sonstige Wertpapiere 325 757 327 928 329 681 330 548
8 Forderungen in 1 an öffentliche Haushalte 34 954 34 954 34 904 34 904
9 Sonstige Aktiva 296 019 282 804 280 913 281 482

Aktiva insgesamt 1 961 122 1 965 568 2 015 599 1 956 143
Passiva 21.1.2011 28.1.2011 4.2.2011 11.2.2011

1 Banknotenumlauf 823 133 821 424 822 995 821 671
2 Verbindlichkeiten in 1 aus geldpolitischen  

Operationen gegenüber Kreditinstituten  
im Euro-Währungsgebiet

313 272 312 921 379 076 332 443

2.1  Einlagen auf Girokonten 
(einschließlich Mindestreserveguthaben) 209 122 211 873 239 304 238 812

2.2 Einlagefazilität 27 477 24 416 71 446 17 029
2.3 Termineinlagen 76 500 76 500 68 220 76 500
2.4  Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

2.5 Verbindlichkeiten aus Margenausgleich 172 132 105 102
3 Sonstige Verbindlichkeiten in 1 gegenüber 

Kreditinstituten im Euro-Währungsgebiet 3 007 4 268 9 546 2 890

4 Verbindlichkeiten aus der Begebung  
von Schuldverschreibungen 0 0 0 0

5 Verbindlichkeiten in Euro gegenüber sonstigen 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 112 127 119 994 95 804 90 178

5.1  Einlagen von öffentlichen Hauhalten 103 916 112 120 88 053 82 380
5.2 Sonstige Verbindlichkeiten 8 211 7 875 7 752 7 798

6 Verbindlichkeiten in 1 gegenüber Ansässigen 
außerhalb des Euro-Währungsgebiets 46 141 44 556 43 071 43 487

7 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 3 104 2 861 2 099 2 388

8 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen außerhalb des Euro-Währungsgebiets 13 773 14 691 16 682 16 730

8.1  Einlagen, Guthaben, sonstige Verbindlichkeiten 13 773 14 691 16 682 16 730
8.2  Verbindlichkeiten aus der Kreditfazilität 

im Rahmen des WKM II 0 0 0 0

9 Ausgleichsposten für vom IWFs 
zugeteilte Sonderziehungsrechte 54 552 54 552 54 552 54 552

10 Sonstige Passiva 181 737 180 026 181 461 181 028
11 Ausgleichsposten aus Neubewertung 331 545 331 545 331 532 331 533
12 Kapital und Rücklagen 78 733 78 731 78 781 79 243
Passiva insgesamt 1 961 122 1 965 568 2 015 599 1 956 143

In der Woche zum 4. Februar 2011 blieb die 
Position Gold und Goldforderungen (Akti-
va 1) unverändert. Die Nettoposition des 
Eurosystems in Fremdwährung (Aktiva 2 
und 3 abzüglich Passiva 7, 8 und 9) sank 
aufgrund von Kunden- und Portfoliotrans-
aktionen sowie von liquiditätszuführenden 
Geschäften in US-Dollar um 0,2 Milliarden 
E auf 182,1 Milliarden E. Die Bestände des 
Eurosystems an marktfähigen Sonstigen 
Wertpapieren (das heißt an Wertpapieren, 
die nicht für geldpolitische Zwecke gehal-
ten werden) (Aktiva 7.2) erhöhten sich um 
1,8 Milliarden E auf 329,7 Milliarden E. 
Der Banknotenumlauf (Passiva 1) nahm 
um 1,6 Milliarden E auf 823 Milliarden E 
zu. Die Einlagen von öffentlichen Haus-
halten (Passiva 5.1) verringerten sich um 
24,1 Milliarden E auf 88,1 Milliarden E.

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) stiegen um 9,4 Mil-
liarden E auf 403,1 Milliarden E. Am  
2. Februar 2011 wurde ein Hauptrefinan-
zierungsgeschäft in Höhe von 165,6 Milli-
arden E fällig, und ein neues Geschäft in 
Höhe von 213,7 Milliarden E wurde abge-
wickelt. Am selben Tag wurden Terminein-
lagen in Höhe von 76,5 Milliarden E fällig, 
und neue Einlagen in Höhe von 68,2 Milli-
arden E mit einer Laufzeit von einer Woche 
wurden hereingenommen. 

Die Inanspruchnahme der Spitzenrefinan-
zierungsfazilität (Aktiva 5.5) betrug prak-
tisch null (was in etwa dem Betrag der Vor-
woche entsprach). Die Inanspruchnahme 
der Einlagefazilität (Passiva 2.2) belief sich 
auf 71,4 Milliarden E (gegenüber 24,4 Milli-
arden E in der Vorwoche). Die Bestände des 
Eurosystems an Wertpapieren für geldpo-
litische Zwecke (Aktiva 7.1) blieben prak-
tisch unverändert bei 137,2 Milliarden E. 

In der Woche zum 4. Februar 2011 belief 
sich der Wert der im Rahmen des Pro-
gramms für die Wertpapiermärkte getäti-
gten Ankäufe somit auf insgesamt 76,5 
Milliarden E, und der Wert des im Rahmen 
des Programms zum Ankauf gedeckter 
Schuldverschreibungen gehaltenen Portfo-
lios betrug 60,7 Milliarden E. Die in beiden 
Portfolios enthaltenen Wertpapiere werden 
in den Büchern als Held-to-maturity-Wert-
papiere geführt.
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Im Ergebnis aller Transaktionen stiegen die 
Einlagen der Kreditinstitute auf Girokon-
ten beim Eurosystem (Passiva 2.1) um 27,4 
Milliarden E auf 239,3 Milliarden E.

In der Woche zum 11. Februar 2011 spie-
gelte der Anstieg um 1 Million E in Gold 
und Goldforderungen (Aktiva 1) den Han-
del einer Zentralbank des Eurosystems mit 
Goldmünzen wider. Die Nettoposition des 
Eurosystems in Fremdwährung (Aktiva 2 
und 3 abzüglich Passiva 7, 8 und 9) blieb 
aufgrund von Kunden- und Portfoliotrans-
aktionen sowie von liquiditätszuführenden 
Geschäften in US-Dollar praktisch unver-
ändert bei 182,1 Milliarden E. Die Be-
stände des Eurosystems an marktfähigen 
 Sons tigen Wertpapieren (das heißt an 
Wertpapieren, die nicht für geldpolitische 
Zwecke gehalten werden) (Aktiva 7.2) er-
höhten sich um 0,9 Milliarden E auf 330,5 
Milliarden E. Der Banknotenumlauf (Pas-
siva 1) ging um 1,3 Milliarden E auf 821,7 
Milliarden E zurück. Die Einlagen von 
 öffentlichen Haushalten (Passiva 5.1) ver-
ringerten sich um 5,7 Milliarden E auf 
82,4 Milliarden E.

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) sanken um 19,1 
Milliarden E auf 384 Milliarden E. Am 
9. Februar 2011 wurde ein Hauptrefinan-
zierungsgeschäft in Höhe von 213,7 Milli-
arden E fällig, und ein neues Geschäft in 
Höhe von 156,7 Milliarden E wurde ab-
gewickelt. Am selben Tag wurde ein län-
gerfristiges Refinanzierungsgeschäft in 
Höhe von 70,4 Milliarden E fällig, und ein 
neues Geschäft in Höhe von 61,5 Milliar-
den E wurde abgewickelt. 

Ebenfalls am 9. Februar 2011 wurden Ter-
mineinlagen in Höhe von 68,2 Milliarden 
E fällig, und neue Einlagen in Höhe von 
76,5 Milliarden E mit einer Laufzeit von 
einer Woche wurden hereingenommen. 

Die Inanspruchnahme der Spitzenrefinan-
zierungsfazilität (Aktiva 5.5) betrug 0,7 
Milliarden E (gegenüber praktisch null in 
der Vorwoche). Die Inanspruchnahme der 
Einlagefazilität (Passiva 2.2) belief sich 
auf 17 Milliarden E (gegenüber 71,4 Milli-
arden E in der Vorwoche). Die Bestände 
des Eurosystems an Wertpapieren für 
geldpolitische Zwecke (Aktiva 7.1) blie-
ben unverändert bei 137,2 Milliarden E.

In der Woche zum 11. Februar 2011 belief 
sich der Wert der im Rahmen des Pro-
gramms für die Wertpapiermärkte getäti-
gten Ankäufe somit auf insgesamt 76,5 
Milliarden E, und der Wert des im Rahmen 
des Programms zum Ankauf gedeckter 
Schuldverschreibungen gehaltenen Portfo-
lios betrug 60,7 Milliarden E. Die in beiden 
Portfolios enthaltenen Wertpapiere wer-
den in den Büchern als Held-to-maturity-
Wertpapiere geführt.

Im Ergebnis aller Transaktionen gingen die 
Einlagen der Kreditinstitute auf Girokon-
ten beim Eurosystem (Passiva 2.1) um 0,5 
Milliarden E auf 238,8 Milliarden E zu-
rück.

Übersicht: Außergewöhnliche OperationenÜbersicht: Außergewöhnliche Operationen

Valutatag Art der Transaktion Fällig werden der 
Betrag

Neuer  
Betrag

3. Februar 2011 Befristete Transaktion zur Bereitstellung von Liquidi-
tät in US-Dollar mit einer Laufzeit von sieben Tagen 70 Mill. USD 70 Mill. USD

10. Februar 2011 Befristete Transaktion zur Bereitstellung von Liquidi-
tät in US-Dollar mit einer Laufzeit von sieben Tagen 70 Mill. USD 70 Mill. USD

Die liquiditätszuführenden Transaktionen wurden vom Eurosystem im Zusammenhang mit dem befristeten 
wechselseitigen Währungsabkommen (Swap-Vereinbarung) zwischen der Europäischen Zentralbank und 
dem Federal Reserve System durchgeführt. 




